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einem Besuch beim Papst wird gro
sjc Bedeutung beigrincssen;

gilt's dem Frieden?

3cppcsmc fuesjen
wkkx Cngsniib (jcüii!

Im stsliizrii lviirdrn 07 Personen ge
tötet und 117 verletzt! der au

'
gerichtete Schaden grüß. ,

..UnlcrscMoltc"
England'5 lüiiiint ju!

Wieder drei rnnl. chiffe auf den

Mecresgrund befördert; r
wrgcr versenkt.

Flllnzs n

lvieder

Man hat BMs
Spur lvieder derlorcn!niilkgcÄgrfell

Deutsche erstürmen vor Berdun das
Cailette Gehölz und setzen sich

in demselben fest!

Es wird angenommen, daß der schlaue
Bandit nicht so schwer vcmnn'

detisteloie gemeldet!

Oberst DoM Freunde suchen dessen Befördersng
El Paso, Ter. 3. April. In jetzt hat er mehr geleistet, als die

'

Noiii, 3. April. Premier h

von England, luelcher dieser

Tage mit dciil französischeil Premier
in Paris in Beratung gewesen war,
traf Freitag abend hier ein und
wurde am Bahnhof von Premier
Salandra. dem Mikpsicr des Aus-lvärtig-

lind dein .britischen Bot
schaster begrüßt.

später redcte er vom Balkon des
Hotels aus vor' der Menge, welche
fich angesammelt hatte. Wir find

hier, um öen Sieg..des Rechts und!
der Gerechtigkeit zit .fördern," jagte
er. ' '

Grobes Aufsehen machte e-- 5 je

doch, daß Premier Asmiith den Papst
und den päpstlichen Staatoselretär
Kardinal Gaspari, besuchte. Tie

Tribun" meint, dan hauptsächlich
irische Angelegenheiten zur Bespre
chung gelangten, und die freche"

Agitation eitles Teils der frisch

hiesigen militärischen Kreisen glaubt
man, dasz es Villa gelungen ist,

nach dem Treffen am letzten MiU- -

wach sich in Sicherheit zu bringen,

jüngeren Offiziere. Bon vielen
Seiten wird die Idee befürwortet,
dasz er durch Spezial.Akte des Kon
gresses befördert werden sollte, wie

,rov eisrigen orsazeus yaven oie.es mit Oberst LoethaIS geschah.

amerikaner Zu Gunsten der ittellton" zum, Sinken. Fünf Mann der

mächte; andere Zeitungen deuten Besatzuu mussten wegen ihrer Ver- -

aber an, daß die Frage der Einlei.
tuiig boit Friedenöverhaiidlutlgen von

r. Heiligkeit angeregt werderr dürf.!dcr Reise von NewSeelaud ain 1

Deutsche Osfijiere find

Äcrlm. 3. April. Das Kriegs
lliiit meldet, da die Deutschen bei

Üjerduii weitere Eroberungen gemacht
hat'cil. Auszer den am 30. Marz
bei Haucourt eroberten Schützengrä
Jbcn haben sie gestern feuidllche

Stellungen in einer Tiefe von 10UO

.'laros genurmr uno ioj uuu jqujc
setzt. Der Feind unternahm gestern
südlich von Baux einen Manencrn
ariff auf unsere Stellungen, der

nichte jedoch nichts auszurichten. Die
Deutschen niachten der dieser icie
genheit 731 Gefangene.

Wa die Franzosen sagen.

Paris L. April. Qfsiziell wird
gemeldet: Tie Teutschen grissen ge
stent unsere Stellungen westlich und
östlich von der Maas mit Wucht an;
aus dem Wcilu er wurden die An
griffe abgeschlagen auf dem östlichen
User aber war der cuid im Stande,
unsere Stellungen im Cailctte.Gehölz
zu durchbrechen. Tasseibs liegt sud-lic- h

von Fort Touaumoiit. B-e-
i ei

uem Gegenangriff gelang es uns,
einen Teil des Geholzes wieder zu
besetzen.

. Was die Engländer melden.
London. 3. April.

' Die Deut,
scheu setzen ihre Offensive bei Bcr
dun' mit ulwecmiilderten Kräften
fort. Ungefähr V Meilen nvrdöst.
lich der Festung drangen sie durch
den Cailette-Wol- d. Eiwm weiteren
wuchtigen Angriff luiternahnien sie

auf die französischen,, südlich van
Avocourt besindlicheir Stellungeii.,

Die Franzosen haben jetzt die Ort
schart Bau? vollständig aufgegeben
und sich südlich davon festgesetzt. Ber.
Zin meldet, das; die Teutschen nord
östlich von Haiicort, zwischen Malaw
court und Lcrnoni Somme, den
Franzosen Schützengräben in einer
Tiefe von 1000 Jards entrissen ha.

t

doller Sikgkszuverfilht!

ben. An anderen Punkten vor Ver.
dun hat sich nichts von Belang er
eignet, iliuc die Artillerieianipfe
dauern an. Tie Kämpfe zwischen

Fliegern nehmen von Tag zu Tag
zu. Tie Franzosen melden, daß sie
drei deutsche Flugzeuge bei Verdun
abgeschossen haben. Tiefe Meldung
aber stimmt nicht inst derjenigen von
Berlin überei. denn von dort wird
offiziell gemeldet, daß die deutschen

Flieger aus allen Luftkämpfen bei
Verdun siegreich hervorgegangen
siiid.

Kreis um Vcrdun.wlrd enger.
Berlin, 3. April. (Funkenbcricht.)

Die Kriegsbeute der Tcutfchcil
in der Schlacht von Verdun ist sehr
grofz. Ungeheure Mengen von Was.
seil, Munition, Uniformen und an
derem ttriegomatcrial fielen iii un-
sere Hände. '

Leichtverwundete, die westlich der
Maas mitgefochteii haben, erklären,
die Kämpfe seien sehr erbittert ge
führt worden. Sie waren jedoch bei

gutem Humor und schienen noch uun.
derbor frisch zu sein, oblvohl ihre
Gesichtszuge die Spuren gewaltiger
Anstrengungen zeigten. .

Der deutsche Kronprinz hat letzt
von einem anderen Punkte aus, vom

Nordwesten, einen wirksamen Schlag
gegen Ncrdun gcsührt und das Netz
noch enger 'um die Festung zusain
mengezogen. Die tadr selbst brennt
wieder. Weilllch von der Maas, wo
Malancsurt genommen wui-de-

, ivur.
den keine neuen Sturmangriffe gc
macht, doch hageln ununterbrochen
die Geschosse aus - die französischen

Stellungen.
Teutsche znvcrsichtlich.

. Der im .Haiiptquarlicr des ,Kron
prmzen weilende amerikanische
Kiiegdberichterslatter Ackermann nieU
oet: Der (risenring, den die Armee
deö deutschen Kronprinzen um.Ver
dun gelegt hat, zieht sich stetig enger
znsamnlen. Ein ungeheurer Hagel
von Geschossen bereitet st),lematisch
weitere Sturmangriffe der deutschen
Infanterie vor. ? Eine ivirkiiche
Kampfpause tritt an der Front bor
der Zeitung me ein. Jeder Tag
wird' von den Teutschen zur west
teren Borbereitung des entscheiden
den Schlages ausgenutzt und alles
deutet daraus hin. dasz derselbe uichti
mehr ferne ist.

London, I. April. Die cngli.
schc Hauoelsmariiie hat seit Samstag
wiederum den Bcrlnst dreier Tainp'
fer zil beklagen.

Ter 7,0 lü Tonnen graste Dampfer
Achilles" ivnrde am Sonntag ver

senkt. Der Kapitän und (i2 Manu
konnten gerettet werden, vier, Makro,
sen werden vermißt. Der Achill
war ein zwischen Australien 'und Eg
land verkehrender Handelsdampfer,
hatte am 10. annar Sidiiey ver
lassen und war zuletzt ant G. März
in Kapstadt anaelaiifen
' Auch --

'

dem Petroleiliildainpfcr
Gold Bcouth" widerfuhr aiii Sanis-ta- g

ein gleiches Schicksal. Zwei

der Besatznna ,v, irden ver
letzt . Das versenkte Schiff hatte eine

Berdrängnug von 7,1 l ti Tannen und
war im Regiernngsdienst.

Ein deutsches Tauchboot brachte
am ainstag den Dampfer Afhbno

letzungen iir ern Hospital gebracht
werden. Der Ashdnrtoii" hatte auf

März Montevideo, Uruguay, angc.
lausen und war 1,115 Taimen groß,

iuuc ma)i uiiiucu. ;

Norweger in die Tiefe.
London, 3. April. Llewds dc

richtet, daß der norwegische Dämpfer
Peter amre , wahreno er ver

rt ivar, Samstag nacht versenkt
wurde. Bon der aus 15 Mann be

stchenben Besatzung wurde nur ein

ci,ajflcc , Ueberlevender t,on dein

itmm .(innrf i'..Mirfitidiiff rottoi

Jvhn Bull reimn üerr wieder.
London. 3. Auril. Die Ti

veröffentlichte gestern eine Te
pesche au Saloniki, die besagt, das;

ein englrscher Kreuzer die Forts
Zt. (eorcin SantnlP. - fnttiit, ttn,
. ...
oere ,, ..Äuileiwekteldigungeu 'von

SimMa m Kleinasien beschossen ,nw
zerstört habe. Tie , Türken sollen

gestern bekannt, das; die jüdischen
Geiseln von Lembcrg und anderen
galizischen Städten, ivelche die

Anssen bei ihrem Rückzug mit sich

louillioiunuj am.

Erlogene tteriichtk.

tc. Tcr Papst beanspruche, an den

Fricdensverhaudluugeii teilzunehmen
als geistliches Oberhaupt voir Mit
lionen Kriegsteilnehmern auf beiden
Seiten.

Nachdenr Asquith ehre ' Audienz
beim italienischen Konig gehabt hat
te, hielt er mit den leitenden Staats,
rnäiuiern wichtige Besprechungen ab.

Seine Abreise erfolgte gestern unter
dem Jubel, des Bolkes. (Natuduh
haben sich die. Aglisier gesreut, dak
: ... ;arrlu i -
sie inren ..vrauytet rvieoer iogeiuvr
den sind.) .

Selbstmurdbersuch.

Tekainah, Nebrl 3. April. '

Der 23 Jahre alte Ich Kmght. der
niiiTiht-- ' 4111 Kni'lin Str. in Oma.

I '
u,a zu Wohnen, machte geliern im hie.

sigen Gefängnis, wo er sich wegen
'Ausgabe wertlo er checks befindet,
einen Selbstmordversuch, indnn er das Feuer garnicht erwidert .haben,
sich mit einem Rasiermesser die Kehle Sanjak ist der Hauptschutz Zur Ha
durchschnitt. Die Lnströhre ist teilfeneinfahrt von Sinyrna. .. (U.nd da

iveise dinchschiiitteii und Knight's Z,!erwider,t die Geschütze dieser wichti

stand ist gesährlich. Bei'der Versal. 'gen Stellung nicht einmal das Fei!

gung des Scl?ecksälschcrs ivnrde Marter echt cngüfche Lügenmetdung.)

London. 3. April. Tie schot.
tische Küste soiuie die nördlichen uiid
südlichen Counties von England
wurden Sonntag nacht wieder von
deutschen Flugzeuaen heimgesucht.
Da Kriegsamt meldet darüber sol
gondes: Zeppeline schwebten Sonn
tag nacht wieder über die schottlän
dische Küste, sowie über die nördli-
chen iind südlichen Cnstieö von
England unl schleuderten eine An-

zahl Boniben herab. Einzelheiten
stehen och aus.

London. Z. April. Mit Alls-nähm- e

des am 31. Januar ausge-
führten Fliegerangriffs, bei wel
chen: t7 Personen getötet und 117
verletzt wurden, hat keiner einen
so groszen Perllist an Menschenleben
zur Folge gehabt, wie der in der
Nacht von Freitag ans Samstag
statgehabte.

'
Wahrend der beiden

jüngsten Ueberfätte find 59 Personen
ums Leben gekommen und 160 ver-let-

worden. Das britische Volk
aber hat jetzt den Trost, dasz Sie

getroffenen Schutzmabregeln un-

gleich besser sind, wie ehedeni.
Zwei feindliche Luftkreuzer näher-

ten sich Taiiistag nacht der Nord-

küste, aber nur einer setzte seinen
Flug fort, wahrend der andere um
kehrte. Soweit bis jetzt bekannt,
wurden 1U Personen getötet und
etwa 100 verletzt. Acht Wohnhäu-fe- r

wmdrn zerfrört, auch wurden ei-

ne Anzahl Gebäude in Brand ge-sc-

Ueber den Fliegerangriff in der
nacht von Jseitag auf Samstag
meldet die britische Admiralität jetzt

Folgendes: il) Personen tarnen ums
Leben und 66 wurden verletzt; die
deutschen Flieger schleuderten über
200 Bomben herab. Baptist Chapel,!
drei große Häuser und mehrere klei
nere Häuser wurden zerstört und

in i. v i.:j."s.:.i cm:
111,1 V .am wwaujiiu .vu -

üknrgk'väude ivurdeil niäit beschädigt'
oder zerstört. Eine Anzahl unse-

rer Flugzeuge griff den Feind an.
Leutnant Brandon warf mehrere
Bomben auf einen Jeppclin und
ha denselben sicher schwer beschädigt.

Qa, Kuchen!)

ffizicllkr1cntscher, Bericht.

Berlin, 3. Aril. Das deutsche

Kriegsamt hat über den Freitag
nacht auf England ausgeführten
Fliegerüberfall Folgendes berichtet :

In der Nacht vom '.v,arz aus
den . April griffen mcbrere unfe
rcc Flugzeuge London und die
Siidküne Englands an. Eine be

trächtliche Anzabl Bomben wurden
auf die Stadt London zwischen der
unteren Brücke und den London
Docks, sowie aus die Militärlager
im iiordwenlichen Teil der Stadt
berabgeworsen. Ferner wnrden vie
le Fabriken' in der Nabe oon Eu

ifidd und Munitiousivertstätten bei

erfolgreich, Unsere Flieger stellten i

ieü. dar, niebrere Gebäude msam.
!uenn,ir.ste!i und vielerorts Feuers.,
.'rinme

Für Bniiiliifiill verantwortlich.
. Elereland, O.. April. Le.
lometwinbrer tinrd von den

, ... ...ii v.... .1 i .t.' ' '
,VV' V

d.i. ttn,wck de. Amiern am
versangenen Mitkuoch. wooei 2b
Personen ibr Lebe verloren, ver

icnzivortlich gehalten, und hat seine
Entlassi g eebaiten. Eine gericht
liche Silage wird gegen "Heß, erho-
ben w.'rden.

Kind erliegt Brandwunde.
Wiota, ä., 3. April. Das

schall Eummins von Herman City
von einem Automobil überfahren uiid indische lve,,eln nach -t- vmn.
erlitt einen Schenkelbruch, sowie an New älcrf, 8. April. Das a,ne
dere Verletzungen. Er wurde in ein,rikaniiche jüdische Komitee machte

Äunoestrlippeil teme k:pur von il
la oder seiner Bande gefunden.
Angeblich befindet er sich im Par
ral - Distrikt, mn dort licne Leute

anzuwerben. Man sagt sich hier,
dast Villa unmöglich so schwer ver

wundet sein könne, Hru. sonst hät-

te cr seine Flucht nicht so rasch iie

wer! stell igen lönncil.

aii tliitüiiio, 3. Apnl. (Äencral
Fnnston glaubt sicher, das; Villa

seine Flucht bewerkstelligt hat. Er
deutet jedoch darauf hin, dasz man
den Banditen möglicherweise in der

Provinz Chilmalina stellen wird. Ge,
neral 'hlon sagte zu cmem Kor--

respondeiitcn: ,ch mochte es ein
sur alle Mal verstanden haben, daß

wir Villa nicht elngeschlossen ha- -

bni, docon sonn wx ausig kein
danke fein. Wir haben lange mcht

genug Truppen zur Verfügung, um,
jeneil großen Distrikt, wo Villa ver
mutet' wird, einzukreisen".

- kehren zurück. ,

ssolmnbuö, N. M., 3. April. -Z-

wei Flieger, die seit letzten Frev
tag vermißt waren, und , gestern
hier ., enrgetrossen. Sie - wurden im

Ehocolate Paß, , zehn Meilen stidnch

von Namiffuipa, von einem Unwet- -

ter überrascht und entgingen nur
iiiit knapper Tust dem T?de. Sie
waren gezwungen, zur Erde nieder,
zusteigen und fanden Unterkunft bei

einenr Viehzüchter.

Fnnston tröstet sich.

San Antonio, 3. April. Gen-Funst-

ist über die vielen Beding
ttngen, die Carranza an die Er
laubiris der BahnbenütziMV geknüpft

hat, enttäuscht, tröstete fich aber

mit der Bemerkung: Ein klein

wenig ist immer besser als

Welcher Art die Bedingmigen
Carraizzas sind, will Gen. Funston

mcht angeben, Uriegssekretar Ba
ter scheint ihm Mundsperre ange

legt zu haben. Tie Depesche, worin

das !ricgsamt ihm die 'Bedingnw
gen mitteilte, war eine Geheimde-pesch- e

und obendrein markiert ver

tranlich".
Ter General dementierte die

Meldung, daß er das Hauptqnar

Er beabsichtige nur eine ,uspct'tio,ls
tonr liach El Paso zu machen.

Pesos steigen im Kurs.
Das von Earranza ausgegebene

Papiergeld ist gestiegeil und wird
im Berbältnis von 4Ö Pesos gleich

eineur. amerikanischen Dollar ge.
handelt. Die von Earraiiza einge
setzte Währmigslommissioii hat die

Anzeige in El Pneblo", dem osfi-zie- lt

en Regiernngsorgan. eingerückt,
daß die Regierung das von ihr

ausgegebene Papiergeld mit Gold

zur Rate von Ecntavos per Peso.
oder iiiit Wechsel aiif New ?)ork

zur Rate von Gents per Pes"
einlöst. Das Gerücht, daß I. P.
Morgan & Ü"o. hinter dein Sanie.

rniigsplan stehen, verbreitete sich

wie ein Lanffencr.

Besördcriuig für Dodd.
Tie Freunde von Oberst Dodd find

ui auunaw,, wer an oer ?ir

Hospital iii Omaha geschafft.

Svldnt begeht Selbstmord.
rvinsi 91 nrik Trr bei

ilmcrJlUmiietruppen
in ssimpffsssirm .fiiifan!

. vf iiiiii vjip i. i ,

MockctLchulgesch
öseiöt n'chlskriistig!

Tas Staatsobergericht hat Nebraska
City's zweite Forderung

abgewiesen.

s Mocket.Schulgcsetz
' ist jetzt

vor gerichtlichen Angriffen sicher'
',,,,cl, der nuici'u- - i,nk hn Krh,rt
des Schulrats von Nebraska City,
das Gesetz auf seine . Verfassung
mästigkeit anzugreifen, ist gescheitert,

eser werden sich erinnern, dast
boÖ ebraska Staatoobergericht vor

nigcn Wocheii das Gesetz ei.lstimnkig
als '

vcrfassungSgemäfz erklärt hat
Der Schulrat von Ncbraska City hat
daraufhin

.

den Deutfchunterricht, wie
d durch Petitionen von Bürap,-,- ,

gefordert wurde, eingeführt. Seine
Advokaten waren aber anscheinend
mit einer Niederlage nicht zufrieden
und versuchten, das '

Gesetz wieder-
um anzugreifen. Sie suchten im
Obergericht um die, Wicdcreröffnupg
des. Klagcfalls nach und zwar auf
Grund einer angeblickflolisntutiöncl-le- n

Frage hin, die, wie sie angabeii.
im ersten Prozeß und in der Ent
schcidung des Obergcrichts nicht in
Betracht gezogen worden sei. Das
Obcrgcricht hat jetzt aber am Sams
tag das neueste Gesuch der Nebras-k- a

Citi) Schulbehördc abgewiesen und
sich einstimmig geweigert, den Fall
Mieder zu eröffnen.

Diese Nachricht wird- - gewiß von
allen wahrqil' Frennöeu des Erzie
hungSivefens und besonders von den
Eltern, die auf ihr unveräußerliches
Recht, bei der Erziehung ihrer Kin
der . auch ein Wort mitzureden, as

halten, und es sich durch Nie.
maudeu nehmen lassen werden, mit
großer Genugtuung ausgenommen
werden.

Das Mocketgesetz bedingt bekaunt-lic- h

die Einsübrung des fremdfprachi.
gen Unterrichts in den Volksschulen,
beginnend mit dem 5. Grade, wenn
immer Eltern oder Vormünder von
mindestens 50 Schulkindern im und
über dein 5,. Grad dies wünschen.
Aehnliche Gesetze bestehen in anderen
Staaten, die überall olme jegliche
Schivierigkeiteu und zur vollsten

der Bürger durchgeführt
werdeil.

Die Ehekrüppel müssen 'ran.
London. 3. April. Nenn Grnv

Ipen Gliemänncr im Alter von 27
bis 35 Ialnen sind auf deil o.
"Mai einberufen worden.

, Archangel wieder eisfrei.
London, 3. April. Das Eis im

Weißen Meer bricht ans und in
Kürze wird der Haien von Archangel
wieder erreichbar sein. .

bienrral Gvethak kehr zurück.
Panania. ö. April. Genprol

Gocthals, Gcuvernenr der Panama.
Kanal-Zon- c, ist von einem längeren
Anieutkalt in der Bundcslinuptsrodt
wieder zuriickgckebrt und wird beute

Ein.
schnitt befichtigen.

Anzabl Bomben m d,e stadt Zwei
Zivilisten wurden getötet.

'

Witwe du General Will tut.
New ?!ork, 3. Avrik. Frau An.

y3F

f)
f

!
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dem Signalkorps in Fort Worden " jup in Mi yp
dienende Joicpli Tcck. der Sohn ei. Gehalten werden, nach !s,b.- -

es wohlhabenden Ehicagoers bk- - ne,l aegeschoben werden sollen, ite
ar die Autwort der russischenging gestern durch Erbängcn

Selbstmord, weil das KriegSdevarte. Uuug auf die Bitleu der .Unglück,

ment in seinen Moskaus vom Dienst an Hast und nach ihrer

nicht einwilliaen wollte und ibin smat eut!c,e zu werden -
somit die Möglichkeit nalnn, zi. hei. !l'1,cr ür)am Zweigt sich

raten. Teck batte das nötige (Mb,!' " "mcntanische Pe

3'iu Haag. 3. Äpril. iTllc ükr'tit-- r nach El Paso verlegen wolle.

nhvr eine ,,,' i'lniii'clirnniintlimi

besagt. das;, solange amerikanische
r,,n,i,' i 'N.'.'i'iirt iilih mr'hpr 1 1r

laub gegeben. n,'ch ciir loskaufen
vom Tienst gestattet wird.

(fuleucl Muucini iierilttglückt.
. ,.1 11. '

-- an tmc, U.U.. ... April.

Der deutsche Kronprinz hat sein Waitliain Ab bey von unseren Flie.
Hauptquartier in einem blitzsanbe-- ' gern zerstört.
reu Torfe, befindet sich aber meistens ! Einer der Kreier' beschoß mit
bei seinen Truppen ail 7er Front. , groster Erfol.se eine Batterie in der
Im Hauptquartier' gibt sich nicht die Nähe von Ttowamartet (Snffolks.
geringste Aufregung oder Besorgnis i iipd warf dann Braudbombe,, auf
kund. Tie isfiziere sind u,it dem Loweiloft herob. Eine Batterie in
Verlauf der Operationen sehr zu ! der Nabe von Cambridge wurde
frieden und erklären, das; der Fall!',uni Schweigen gebracht, Zahlreiche
von Vördiin nur mehr eine Fragen Fabrikgebändc in der Stadt Wurden
von ein paar Wochen ist. zerstört, Bomben wnrden ferner

Während unseres dreitägigen Auf ! auf de Besestigungsiuerke und.

au der Front vor der .ienanlagen von Hi,niber geschlendert.

Festung sahen wir nur sehr wenige! Dabei wurden drei Batterien
Tao beweist, daü'tört. Alle unsere A griffe Ware

Eolonel S. V Äoonels. Vater 5,si! 'ui7l.":utt" V",1.1

" zu,a,uu,enbern.e worden ,e,. t
..ongreßniaunes liam E. Moo
neu von ei'io. tan, gestern hier beijk"" wahres Wort.

Kanonenboot landet in Twatow
Truppen? Revolution greift

in sich.

Peking, 3. April. Marine
triippen vom amerikanischen Kano.
nenboot Wilniington" wurden ge
slern in Swütow gelandet, wo sich

die chinesische Garnison von der
eutralregierung unabhängig er-

klärt hat. Die ' Mariuetruppen
durchstreiften die Stadt, fanden je-

doch alles ruhig. Jin .'hafen von
Swatvw ist auch ein chinefiches Ka-

nonenboot stationiert.
Twatow ist ein Seehafen iii der

Provinz Kwang Tnug und' 20
Meilen südlich von Amoy gelegen.

Revolution',' greift um sich.

Amou, :i. April. Die Stadt
Clmug Ehow Fu in der Provinz,
Kien bat sich gegen die clirgiernng
des Präsideliteu ;')uan Shi Kai er-

klärt. Jnselgedessen halben die Be-

hörden von Amou den kiesigen ame- -

ritanischen Uonsul ersucht, daiur ,',u

sorge, das; ach Ckang Eboii'.Fu
ci,i anierikanisckies .Uriegoschiff ge
sandt wird. Die Ztadt liegt nur
--'I Meilen nordUKsilich nou Amou.
liu'lcheS ihr Hafen ist, hat O(),()(Ki
Einwohner und ist ein groster n
dustrieplatz.

Aufregung in Cuifirn.
Eanton, :i. April. General

Lnug Ebi Unang, der Commandant
oom Eanton Tisinkt", ist seines Am-

tes entboben morde. Tie Auire- -

;wH.r die Ausdeiuiüng der Re
oolution wird jeden Tag iüct:

... .vitiii- Bewomier ijnben be
reits die Stadt verlassen. Das Ge

'schäst ist fast z einem Stillstand '

gekommen, und der Flußvcrkelir nach
den tadten des Inlandes hat bei
nahe wegen der dort herrschenden
unsichren Verhältnissen ganz aufae- -

die phatitafkisclien Berichte der eng. i

li scheu und fran.iösische .'.eitimae,!
über die angeblichen enormen deut-- i

scheu Vrrlnüe lächerliche l!ekei'i.

vinem lütomobilmilalls nuzs ve
ben. eine Frau und Zockiter wur-- f

den verletzt, Monuei) war ein Veto-- )

ran des Bürgertrieges und ü'l ,ii!)
re alt.

Ueber SIIWUMiO iniif rfrfilnnrn.
'

srotllc. Warn., 3. Apiil. Lli1'
ver H. Eline von l,ier, der als Be.
amter der Pari sie teaiujhip Ca. im

London kommende Gerüchte, daß
Heiland sich auf Seiten der Alliierten
schlagen' wird, werden' hier amtlich

i:.. s in , ,. s... fr.,...'IITIl ill I l(ül. .111 1'lllL 1 'jl lllll. .. .
l ,tw

Tödlicher Antumobilunfall.
Beatrice, Nebr., l!. April. Ter

iinlie Pickrell wohnende, lyjciliriije
elm Meints fad gestern auf der

stelle den Tod, als sich sein Anto
mobil überschlug. Meints befand
1t 14 ,tlii- i !,,,, i)f'rthl1.1.1,lllllj Ul'A-l- 11- inv... nfnlI luuuJ. ,

ter war vor vier Vyihren in Lincoln
traszeurauvern gewiei war.

?lviator veningslickt.
Griimell, 3. April, A. C.

Vorneber 'der hiesigen 'l,,'
schister . ,. rf.

0 Fuß herab, al: er die Kon.
trolle über lernen Arrovlaii rer

bungcn sind. Von Lss, zieren nro' Der Feind nnterluelt ein auflas-un- s

mitgeteilt, daß dir deutschen fendes Vlrtüleriefencr auf unsere

Truppen seit dem Beginn deS An .Fiiegeri der Luitkreii'.er H.r wurde
griifeö auf die Fe'inng nur in '.'getroffen n;d stürzte unweit der
nein einzigen Gefechte schwerere PerZ Tl emsemündiing ins Meer.

Laust' der Iabre über $iWMm vn - i".
terschlagen und au, VI März fluch-ju- l

l'eit. si'ir ilm in Anerkennung funden Erdrutsch am Galliard

i mit äiißerci. Verletz,,,!., crlaugcn, die durch die neue Ar.,. Pombengröße ans der Lnft.
davon, sein Vorgänger - im ! mec - '

Gesetzgebung möglich ge- - Paris. 3. April. Ein mäch,

Amt, Bill Rol'inson, war vor drei!n,acht worden ist. Ter Oberst wird tiger deutscher Lnitkreuzer zirkelte
Kochen abgestürzt und auf derj'vrcits am Ä!. Juni die militari- - heute' über Tünkirchen und warf eine

seinen' schneidigen Ritt die Betör,
!,r,,,i ,,,, jii

'

sehe Alter sarewie erreichen, da er

dann tit Jahre alt wird. Er ist.
ein alter Kämpe anS deil Indianers
und Vliilippinen Krieaen. und vor!

tia wurde, nachdem er noch aus der

Kasse slUM) zu sich genoniuieu,
,st geüeru m Nemcrleaus
rnerorn cu.c .uan besand sui, '

seiner Begleitung !wa

Verhärtung ,i chiller-nu- .

New Jork,':'.. April. Als Mit 'gen
schuldiger des jungen Zeebauditen
Ernst Schiller alias Elarence Regi
nald Hudson wurde gestern (George
Haller. ein Llsähnger deutscher, inr j

(nistet, und nien erwartet noch an j

dere wiclitige Verhaftungen in nach
ster Zeit. Schiller macht allerkandl

denes Freiien und machen aus einernte
il'i'urfc einen Elefanten.

luste hatten als. die Franzosen,

. Russen nd ZiNlieiier geschlnge. ,

Wien. :;. Arnil. - ..Oesterreich.'
ngariche Ableilnngen eroberten nor-- '

geschobene feindliche Stellunge-- , bei
Olika. Tie Schützengräben w.-,m-: '

mit Trtcn .',.,'..!-.-
.

..',!. s;, q:..n ,

teidignngsiv'rke uiirden ',ertoit.
i

Versuche des Feindes., siidwestlich
von Sicnkowo vor,'! dringen, war
den von unserer Artillerie verei
telt.

italienische Freut: Tie shuiii':-tätigke-

Wurde an ' verstluedeuen
FroiitabschnitiN wieder 'ust'"'"'
meii. Mehr oder minder heftige
Artillerieangrin'e erfolgten am Bri.
ckenkopf bei Toluiiuo und im

Tie italienischen '.'ln

arim am Troste,, Bnl, M leinen
Pnl und Schluderloch wnrden aa
gcfchlagcit". '

Grelle tot.

Betterbericht.
Für Oiiiaka und Umgegend: Teil.

weise bewölkt heute abend unö Diens.,c,lii ist er bei den. Soldaten sehr,

l bört. .
t-

weiiabrige sonuchen des in der Angaben ber beabsichtigte ' in die, tag.
Nabe woknenden Farmers obn Lust Sprengungen von Mnnitions- - j Für Nebraska: Teilweife bewölkt

Raiiunan ka, gestern einem ntu fchiifen. um iM nach England ans beute abend lind Ticnstag. Etivaö

p!tor ! nai'e. Tie ile:der nge gelieiert zu werden. Tie Behörden 'kalter im zentralen !eil'Hciite abend.

Feuer, und das unglückliche ?ind betrachten dicie Aussage als gefnu Fne Foiva: Teilweise beinöllt en

beliebt, weil er wie nn Vater siir,me Maison Mills. Witwe de ver.
sie sorgt. :'ls diesem Grunde war, storbeueu Brigadrgeneral? Samuel
vr der jüngere - Favoritcn.Eligue ö. Mills und Tochter von Pierrc
in Wasbinglon ei Dorn im ?l Maisoii, Enkel eines der Marschallc
ge, die erst kürzlich den Versuch Napoleons des Ersten, ist Iner ge
machte, lim wegen Diemtnntangnern im Alter von 7l fahren ge
lichkeit pensioniercu zu lassiNl, undistorbeit.

daß die Rebellen
nla'sen werden, so

Z'luali Sbi lai nicht
und außer Landes

M Es verlautet,
sich au? nicht j eii

II lange Präildliit
I ) reiigniert hat
U seht.

abend und Tie,i?tag. .Steine ive
scntliche Tcmperaturvcrälldcrung.

murde so schwer verbrannt, daß cs
nach kurzer Zeit starb


